
 
 
Ersatz für altes Fahrzeug: Wörrstädter 
THW-Jugend bekommt Mannschaftswagen 
 
Berlin/ Wörrstadt, 9. März 2005 
Die THW-Jugend in Wörrstadt soll 
noch in diesem Jahr einen Mann-
schaftstransportwagen erhalten. 
Dies sicherte der Präsident des 
Technischen Hilfswerkes (THW) 
Dr. Thiel dem SPD-Bundestagsab-
geordneten Klaus Hagemann zu, 
der sich nach einem Besuch bei 
dem Ortsverband für die Wörrstäd-
ter eingesetzt hatte.  
Die Jugendgruppe in der Neuborn-
gemeinde war die erste in ganz 
Rheinland-Pfalz, lobte der SPD-
Abgeordnete das Engagement der 
Aktiven und die gute Jugendarbeit. 
15 Jugendliche haben ihre „Hei-
mat“ und lernen schon in jungen 
Jahren sich für die Allgemeinheit 
einzusetzen, berichteten Ortsbe-
auftragter Ernst-Wilhelm Saala, 
sein Stellvertreter Walter Lutz, der 
Jugendbeauftragte Gerhard Oeser 
und seine Stellvertreterin Müller, 
sowie Truppführer Torben Marx 
dem Abgeordneten. Bislang ver-
fügte die THW-Jugend allerdings 
lediglich über ein 27 Jahre altes 
Fahrzeug, das für längere Strecken 
nicht mehr geeignet war, so MdB 
Hagemann. Nun soll aus Bestän-
den der Bundeswehr eine Ersatz-
beschaffung für die Wörrstädter 
getätigt werden, unterstreicht der 
Parlamentarier, der gleichzeitig 
Vizepräsident der THW-Helfer-
vereinigung und Berichterstatter 
für das THW auf Bundesebene ist. 
Bereits im vergangenen Jahr hatte 
der THW-Ortsverband einen neuen 



Mannschaftswagen für seinen 
Technischen Zug erha lten. 
 

Hagemann setzt sich nun dafür ein, 
dass der Ortsverband noch eine 
neue einfacher zu bedienende 
Wasseraufbereitungsanlage be-
kommt. Die Wörrstädter nehmen 
in diesem Bereich besondere Auf-
gaben wahr und waren von Rhein-
hessen aus bei vielen Katastro-
pheneinsätzen weltweit tätig. Aber 
auch die Zusammenarbeit vor Ort 
im Zivil- und Katastrophenschutz 
mit den Feuerwehren und anderen 
Verbänden in den Verbandsge-
meinden Wörrstadt, Wöllstein, 
Nierstein-Oppenheim und Gun-
tersblum funktioniert hervorra-
gend, unterstreicht MdB Hage-
mann nach seinem Gespräch mit 
dem Ortsverband. Das wurde nicht 
zuletzt bei der Mitwirkung an der 
Organisation des Rheinland-Pfalz-
Tages 2004 in Nierstein-
Oppenheim unter Beweis gestellt. 


